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NIEDERSCHRIFT 
der 20. Sitzung des Gemeinderates 

in der Wahlperiode 2022 bis 2028 

am Mittwoch, den 12. Juni 2024 

im Gemeindeamt Reith  

 

 
Beginn:    19.00 Uhr  
 
Anwesend:   Bgm. Mag. Dominik Hiltpolt  

VBgm. Friedrich Berger  
GV Maria Gapp  
GV Josef Fink  
GR Bernhard Scholl  
GR Mag. (FH) Hans-Jörg Binder  
GR Magdalena Haidegger, BSc  
GR Mag. Mag. (FH) Walter Haslwanter  
GR Bernadette Renauer  
GR Mag. Manfred Rieß  
GR Martin Schieferer (ab 19:15 Uhr) 
EGR Hugo Decristoforo  Vertretung für GV Thomas Egger 

     EGR Martin Kluckner  Vertretung für GR Mag. Clemens Peer 
 
 
Entschuldigt:   GV Thomas Egger  

GR Mag. Clemens Peer  
 
 
Schriftführerin:   Mag. Bettina Fritz 
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Tagesordnung 
 
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Bericht der Ausschüsse 

4. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss von Wartungsverträgen für Heizungs- und 

Lüftungsanlagen der Gemeinde - Zl. 029/A/5703/2024 

5. Beratung und Beschlussfassung über das neue Strompreisangebot der TIWAG - Zl. 

751/A/5755/2024 

6. Beratung und Beschlussfassung über das neue Preisangebot der TIGAS - Zl. 750/A/8112/2024 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme an den KEM - Klima- und 

Energiemodellregionen - Zl. 000-4/A/6391/2024 

8. Beratung und Beschlussfassung über eine Satzung betreffend die Verleihung von Ehrenzeichen, 

Ehrenkreuz und über die Ernennung zum Ehrenbürger - Zl. 062/A/1357/2023 

9. Beratung und Beschlussfassung über eine Grundabtretung betreffend das Gst. 472/34, KG 

Reith, an das Öffentliche Gut- Zl. 840/A/7365/2024 

10. Beratung und Beschlussfassung über die Auflage und Erlassung des Bebauungsplanes 

betreffend das Gst. 472/34, KG Reith - Zl. 031-3/A/6340/2024 

11. Beratung und Beschlussfassung über die Auflage und Erlassung des Bebauungsplanes 

betreffend das Gst. 472/9, KG Reith - Zl. 031-3/A/3206/2024 

12. Beratung und Beschlussfassung über die Einräumung von Dienstbarkeiten auf dem Gst. 433/14, 

KG Reith, zugunsten des Öffentlichen Gutes - Zl. 612/A/7712/2024 

13. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Baumeisterarbeiten für 

Infrastrukturvorhaben - Zl. 612/A/1017/2023 

14. Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines WLF-Darlehens für den 

Oberflächenkanal Mühlbergweg 

15. Beratung und Beschlussfassung über Grundabtretungen im Bereich der Gste. .3/1, .3/2, 244 

und 550, KG Reith - Zl. 612/A/4957/2024 

16. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Baumeisterarbeiten betreffend das 

Projekt "Straßensanierung Bichlweg" - Zl. 612/A/4957/2024 

17. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Bestandsvertrages betreffend die 

Gste. .115, 126/3, 120/1 und 121/1, KG Reith - Zl 846/A/5805/2024 
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18. Beratung und Beschlussfassung über die Grenzbereinigung betreffend die Gste. 581/1 und 

368/1, KG Reith - 031-5/A/2121/2023 

19. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Dienstpostenplanes 2024 

20. Vorlage des Prüfberichtes der aufsichtsbehördlichen Gemeindeprüfung 2023 - Zl. 

006/A/2663/2024 

21. Anfragen, Anträge, Allfälliges 

22. Personelles 
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1. ERÖFFNUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT  

 

Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte sowie die Zuhörer und stellt fest, dass 12 (ab 19:15 

Uhr: 13) Gemeinderäte, davon 2 Ersatzgemeinderäte, anwesend sind. Der Gemeinderat ist daher 

beschlussfähig.  

 

EGR Hugo Decristoforo leistet gemäß § 28 TGO 2001 vor dem Gemeinderat folgendes Gelöbnis: 

„Ich gelobe in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, das Amt uneigennützig und 

unparteiisch auszuüben und das Wohl der Gemeinde und ihrer Bewohner nach bestem Wissen und Können zu 

fördern.“ 

 

Der Bürgermeister beantragt dem Verhandlungsgegenstand „Beratung und Beschlussfassung über das neue 

Erdgasangebot der TIGAS - 750/A/8112/2024 “ die Dringlichkeit gemäß § 35 Abs. 3 TGO zuzuerkennen und 

den Verhandlungsgegenstand in die Tagesordnung aufzunehmen. 

 

JA-Stimmen 12  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß, 

Haslwanter, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

Der Verhandlungsgegenstand „Beratung und Beschlussfassung über das neue Erdgasangebot der TIGAS - 

750/A/8112/2024“ wird unter TOP 6 in die Tagesordnung aufgenommen. Die folgenden Tagesordnungspunkte 

rücken um eine Nummer weiter.  

 

Der Bürgermeister beantragt dem Verhandlungsgegenstand „Beratung und Beschlussfassung über die 

Aufnahme eines WLF-Darlehens für den Oberflächenkanal Mühlbergweg“ die Dringlichkeit gemäß § 35 Abs. 3 

TGO zuzuerkennen und den Verhandlungsgegenstand in die Tagesordnung aufzunehmen. 

 

JA-Stimmen 12  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß, 

Haslwanter, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

Der Verhandlungsgegenstand „Beratung und Beschlussfassung über“ wird unter TOP 14 in die Tagesordnung 

aufgenommen. Die folgenden Tagesordnungspunkte rücken um eine Nummer weiter.  

 

 



 

 
20. Sitzung des Gemeinderates vom 12.06.2024  Seite 5 von 43

 

Die Tagesordnungspunkt 20. und 22. Enthalten schutzwürdige Daten mit personellem und steuerrechtlichem 

Inhalt. 

 

Der Bürgermeister stellt folgende Beschlussanträge: 

 

I. Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt die Öffentlichkeit beim Verhandlungsgegenstand „Vorlage 

des Prüfberichtes der aufsichtsbehördlichen Gemeindeprüfung 2023 - Zl. 006/A/2663/2024“ hinsichtlich der 

schutzwürdigen personellen und steuerrechtlichen Daten auszuschließen. 

 

JA-Stimmen 12  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß, 

Haslwanter, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

II. Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt die Öffentlichkeit beim Verhandlungsgegenstand 

„Personelles“ aufgrund schutzwürdiger Daten zur Gänze auszuschließen. 

 

JA-Stimmen 12  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß,  

Haslwanter, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

2. BERICHT DES BÜRGERMEISTERS  

 

- Das neue Fahrzeug der Feuerwehr, ein Mercedes Vito, konnte am 22.05.2024 von der Feuerwehr Reith 

zusammen mit Vertretern der Gemeinde in Empfang genommen werden. 

- Bischof MMag. Hermann Glettler besuchte das Seefelder Plateau von 03.05. bis 05.05.2024. Im Rahmen 

dieser Visitation fand in Reith am 04.05.2024 ein Austausch zwischen den politischen Vertretern, dem 

Tourismusverband und den sozial engagierten Vereinen statt. 

- Die baufälligen Gebäude am Gschwandtweg (Waldruh,..) befinden sich erfreulicherweise im Abbruch. 
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- Planungsverband Seefelder Plateau:  

 Der Öffentliche Nahverkehr am Seefelder Plateau wird ab 2025 ausschließlich mit Elektrobussen bedient 

werden. 

 Zudem wird ein Konzept zur Errichtung eines Radweges am Plateau ausgearbeitet, dabei sollen 

vorhandene Infrastrukturen bestmöglich eingebunden werden, sodass so wenig als möglich neue Wege 

angelegt werden müssen. Langfristiges Ziel soll es sein, an den Isar-Radweg und an das Inntal 

anzuschließen. Von Seiten des Bundes werden derzeit Radinfrastrukturvorhaben mit Förderungen über 

50% unterstützt. 

 

 

3. BERICHT DER AUSSCHÜSSE  

 

Landwirtschaftsausschuss, Obf. Maria Gapp: 

In der letzten Sitzung wurden folgende Angelegenheiten behandelt: 

 Führung im Reither Mohr im Oktober 2024  

 Wanderausstellung im Gewölbesaal des Gemeindeamtes geplant 

 Ausführliche Vorstellung der KEM für Gemeinderäte, MI 05.06.2024 

 Exkursion zum Abfallzentrum Steinach, FR 14.06.2024 

 Keine Teilnahme am e5-Projekt, Fokus auf KEM 

 

 

Kultursausschuss, Obm. Friedrich Berger: 

Am 25.05.2024 hat die Jungbürgerfeier stattgefunden. 26 Jungbürger haben teilgenommen. Ich möchte mit 

bei den Bergbahnen Rosshütte sowie bei GR Bernadette Renauer und den Gemeindebediensteten, die bei der 

Organisation mitgewirkt haben, recht herzlich bedanken. 

Es war eine sehr gelungene Veranstaltung. 

 

 

Überprüfungsausschuss, Obm. Mag. (FH) Hans Jörg Binder: 

Am 22.05.2024 hat eine Kassa- und Belegprüfung stattgefunden.  

Es konnten keine Mängel festgestellt werden.  

KULTUS3. BERICHT D  
 
ER AUSSCHÜSSE  
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4. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DEN ABSCHLUSS VON 

WARTUNGSVERTRÄGEN FÜR HEIZUNGS-  UND LÜFTUNGSANLAGEN DER GEMEINDE -  

ZL.  029/A/5703/2024 

 

Diese Angelegenheit wurde bereits in der letzten Sitzung des Gemeinderates am 27.03.2024 behandelt. Der 

Tagesordnungspunkt wurde damals zur Einholung von weiteren Informationen und Angeboten vertagt.  

 

Bauhofleiter Manfred Juen erläutert die einzelnen Angebote. 

 

 

 Gemeindeamt 

Heizungsanlage 

+  

Wartung 

Druckhaltestation 

Volksschule Vereinshaus Pavillon Bauhof Lüftungsgerät + 

Brandschutzklappen 

GESAMT 

 

Riedle 

 

 

1.872,00 

 

348,00 

 

348,00 

 

348,00 

 

409,20 

 

2.094,00 

 

5.419,20 

 

Hoval 

 

 

1.113,12 

 

--- 

 

--- 

 

--- 

 

--- 

 

--- 

 

 

Viessmann 

 

 

--- 

 

898,80 

 

526,80 

 

526,80 

 

508,80 

 

--- 

 

 

ESP 

 

 

2.820,00 

 

840,00 

 

696,00 

 

300,00 

 

1.020,00 

 

780,00 

 

6.456,00 
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Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt  

 die Wartung der Heizungsanlagen im Gemeindeamt (samt der Druckhaltestation), in der Volksschule, 

im Vereinshaus, im Pavillon und im Bauhof von der Firma Riedle durchführen zu lassen, 

 die Wartung der Lüftungsgeräte und Brandschutzklappen von der Firma ESP durchführen zu lassen. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß, 

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

5. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DAS NEUE STROMPREISANGEBOT DER 

TIWAG  -  ZL.  751/A/5755/2024 

 

Die TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG haben den Gemeinden mit 24.04.2024 ein neues Strompreisangebot für 

den Zeitraum von 01.01.2025 bis 31.12.2028 übermittelt.  

 

Laut dem bestehenden Vertrag gilt von 01.07.2023 bis 31.12.2025 ein Fixpreis in Höhe von EUR 22,977 

Cent/kWh. 

 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt den Abschluss des Liefervertrages mit der TIWAG mit den 

neuen Fixpreisen ab 01.01.2025 wie folgt: 

 2025: 9,990 Cent/kWh netto  

 2026: 9,950 Cent/kWh netto  

 2027: 9,890 Cent/kWh netto  

 2028: 9,690 Cent/kWh netto  

Dementsprechend verlängert sich der beidseitige Kündigungsverzicht bis 31.Dezember 2028. 
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JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß, 

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

6. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DAS NEUE ERDGASANGEBOT DER TIGAS  

-  750/A/8112/2024 

 

Auch die TIGAS haben den Gemeinden mit 10.06.2024 ein neues Preisangebot für den Zeitraum von 

01.01.2025 bis 31.12.2027 übermittelt.  

 

Laut dem bestehenden Vertrag gilt seit 01.01.2023 ein Preis in Höhe von EUR 11,014 Cent/kWh. 

 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt den Abschluss des Liefervertrages mit der TIGAS mit den 

neuen Preisangeboten: 

 2025: 5,990 ct/kWh netto 

 2026: 5,990 ct/kWh netto 

 2027: 5,990 ct/kWh netto 

Dementsprechend verlängert sich der beidseitige Kündigungsverzicht bis 31.Dezember 2027. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß, 

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

7. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE TEILNAHME AN DEN KEM  -  KLIMA-  

UND ENERGIEMODELLREGIONEN -  ZL.  000-4/A/6391/2024 

 

Das Seefelder Plateau mit den Gemeinden Seefeld, Leutasch, Reith bei Seefeld und Scharnitz wurde zur „Klima- 

und Energiemodellregion“ ernannt und leistet damit einen wichtigen regionalen Beitrag zum Klimaschutz und 
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zum Thema Energie. Der Fokus liegt auf „raus aus Öl und Gas“, Erschließung bzw. Nutzung alternativer 

Energiequellen, Sanierung von Gebäuden und Mobilität sowie dem umfassenden Thema der 

Bewusstseinsbildung. Bereits vor Ort gestartete Initiativen und deren Akteure sollen vernetzt werden, um 

effizienter und schlagkräftiger im Sinne des Klimaschutzes zu arbeiten. Weitere Vorhaben sollen unter 

professioneller Begleitung auf den Weg gebracht werden. Für die Realisierung der Vorhaben wurde die 

Förderung des Klima- und Energiefonds zugesagt. Für die Detailplanung und Projektumsetzung soll auch ein 

KEM-Manager / eine KEM-Managerin angestellt, der/die für die Umsetzung und Koordination der 

Maßnahmen, den Kontakt zur Bevölkerung, Wissensvermittlung usw. zuständig sein wird.  

Im 1. Jahr wird von allen Beteiligten ein umfangreiches Umsetzungskonzept ausgearbeitet. Darauf aufbauend 

werden in den darauffolgenden zwei Jahren Maßnahmen zu den Themen Klimaschutz und Energie in der 

Region, wie beispielsweise zu den Themen Energiemonitoring, Radverkehr, E-Mobilität, Green Team od. 

Energieversorgung usw. umgesetzt werden. Die Gemeinde Reith hat einen Kostenanteil in Höhe von 17% zu 

übernehmen. 

 

 

KEM Seefelder Plateau 01.07.2024 – 30.06.2027 

Gesamtprojektkosten  EUR 197.334 

davon Eigenmittelanteil  EUR  49.334 25%, weiterer Bonus mögl., 10% 

Förderung   EUR 148.000 75% 

 

Aufteilung auf die Gemeinden / exkl. Bonus: 
   

ohne Bonus 

  Einwohner % Anteil Eigenmittel (auf 3 Jahre aufgeteilt) 

Seefeld 3.596 40% 19.501 

Leutasch 2.507 28% 13.596 

Reith bei Seefeld 1.554 17% 8.428 

Scharnitz 1.440 16% 7.809 

Summe 9.097 100% 49.334 

Anm.: jeweils für 3 Jahre 

 

Budget für: 

+ KEM-ManagerIn (20 Wochenstunden, 3 Jahre > max. 1 Jahr Umsetzungsplanung, 2 Jahre Umsetzung) 

+ 10 Maßnahmen: Forcierung der E-Mobilität, Ausbau Erneuerbare Energien, Green Team, Gebäudesanierung, 

Radverkehr, Boden & Moore, Energiebuchhaltung u. Energiemonitoring, Leerstandsmanagement, 

Energieversorgung Gewerbegebiet, öffentlicher Verkehr 
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Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt die Teilnahme am Projekt KEM – Klima- und 

Energiemodellregion sowie die Übernahme der anteiligen Kosten für die Jahre 2024 bis 2027. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß, 

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 
 
 
8. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER EINE SATZUNG BETREFFEND DIE 

VERLEIHUNG VON EHRENZEICHEN,  EHRENKREUZ UND ÜBER DIE ERNENNUNG ZUM 

EHRENBÜRGER -  ZL.  062/A/1357/2023 

 

Vbgm. Friedrich Berger berichtet, dass im Kultur- und Sozialausschuss die Verleihung eines Ehrenzeichens bzw. 

eines Ehrenkreuzes sowie die Ernennung zum Ehrenbürger behandelt wurde und trägt dem Gemeinderat den 

vorliegenden Entwurf der Satzung sowie die vorgeschlagenen Kriterien vor. 

 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt die als Beilage A angeschlossene Satzung über die Verleihung 

von „Ehrenzeichen“, „Ehrenkreuz“ und über die Ernennung zum „Ehrenbürger“. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß, 

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

 

 



 

 
20. Sitzung des Gemeinderates vom 12.06.2024  Seite 12 von 43

 

9. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER EINE GRUNDABTRETUNG BETREFFEND 

DAS GST.  472/34,  KG  REITH,  AN DAS ÖFFENTLICHE GUT-  ZL.  

840/A/7365/2024 

 

Das Gst. 472/34, KG Reith, wurde veräußert und haben mit dem neuen Eigentümer Besprechungen zur 

Abtretung einer Teilfläche mit einer Breite von 5 m an das Öffentliche Gut stattgefunden, da sich das 

Grundstück über die mögliche Erweiterung der Straßenfläche erstreckt. Die Gemeinde Reith soll die 

Straßenfläche im Gegenzug innerhalb eines Jahres asphaltieren.  
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Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt mit dem neuen Eigentümer des Gstes. 472/34, KG Reith, eine Vereinbarung 

nachfolgenden Inhalts abzuschließen: 

 

- Übernahme einer Teilfläche des Gstes. 472/34, kG Reith, im Ausmaß von ca. 117 m² und Vereinigung mit 

dem 472/46, KG Reith, zur Verlängerung der Gemeindestraße „Gschwandtweg“. 

 

- Abtretung einer Teilfläche im Ausmaß von ca. 3 m² aus dem Gst. 472/46, KG Reith, und Vereinigung mit 

dem Gst. 472/40, KG Reith.  
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- Asphaltierung der übernommenen Straßenfläche im Ausmaß von ca. 117 m² innerhalb eines Jahres ab 

Verbücherung der gegenständlichen Grundteilungen. 

 

Der Bürgermeister und zwei weitere Gemeinderäte werden ermächtigt, die erforderliche Vertragsurkunde zu 

unterfertigen. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß, 

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

10. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE AUFLAGE UND ERLASSUNG DES 

BEBAUUNGSPLANES BETREFFEND DAS GST.  472/34,  KG  REITH -  ZL.  031-

3/A/6340/2024 

 

Das Gst. 472/34, KG Reith, liegt am südlichen Ende des Ortsteiles Gschwandt, welcher sich zwischen dem 

Wildsee im Osten und dem angrenzenden, bewaldeten Hang erstreckt. Das Siedlungsgebiet umfasst im 

Wesentlichen zwei Bautiefen mit teils sehr großen Grundstücken, welche mit Ein- und 

Mehrfamilienwohnhäusern bebaut sind.  

Angrenzend befindet sich das Gst. 472/40, KG Reith, das mit dem Wohnhaus Gschwandtweg 8 bebaut ist. Nach 

vorliegendem Teilungsvorschlag (siehe TOP 8) soll eine rd. 212 m² große Teilfläche des südlich angrenzenden 

Gstes. 472/34 mit dem Grundstück dem Gst. 472/40 vereinigt werden. Auf dieser Teilfläche ist die Errichtung 

einer weiteren Garage für das Wohnhaus Gschwandtweg 8 vorgesehen.  

Darüber hinaus ist im östlichen Bereich die Abtretung einer rd. 117 m² großen Teilfläche aus dem Gst. 472/34 

an das Öffentliche Gut zur Verlängerung des Gschwandtweges auf Gst. 472/46 vorgesehen. Die Straße weist 

in diesem Bereich eine Breite von 5 m auf.  

Nach geplanter Grundteilung weist das neu formierte Gst. 472/40, KG Reith, eine Bauplatzfläche von rd. 1.342 

m² auf und soll ein Bebauungsplan wie folgt erlassen werden.  
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Bebauungsbestimmungen des Bebauungsplanes: 

 

Verpflichtende Mindestinhalte:  

a) Straßenfluchtlinie:  

Die Straßenfluchtlinie verläuft im Osten entlang der Grundgrenze zum Gschwandt-weg auf Gp 472/46 KG Reith 

und entlang der geplanten Verlängerung der Ge-meindestraße auf Gp 472/46 KG Reith in Richtung Süden.  
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b) Baufluchtlinie:  

Der Baufluchtlinienabstand zur Straßenfluchtlinie beträgt überwiegend 4,0 m.  

 

c) Bauweise:  

Für den Bauplatz gilt offene Bauweise gem. § 60 Abs. 3 TROG 2022 mit dem Mindestgrenzabstand gem. § 6 

Abs. 1 b) TBO 2022 (Wandhöhe x 0,6 bzw. mindestens 4,0 m).  

d) Mindestbaudichte:  

Als Mindestbaudichte ist eine Baumassendichte von 1,0 vorgegeben.  

 

e) Bauhöhe:  

Die Bauhöhe ist mit einem höchsten Gebäudepunkt mit 1.205,0 m ü. A. im nördlichen Planungsbereich und 

mit 1.196,8m ü.A. im südlichen Planungsbereich begrenzt.  

 

Ergänzende Inhalte des Bebauungsplanes: 

a) Höchstbaudichte:  

Als Höchstbaudichte ist eine Nutzflächendichte von 0,35 festgelegt.  

 

b) Bauhöhe:  

Zusätzliche Maßstabsvorgaben der Bebauung sind höchstens drei oberirdische Geschoße sowie eine 

Wandhöhe höchst von 10,0 m.  

 

c) Baugrenzlinie:  

Im südlichen Planungsbereich wird eine Baugrenzlinie mit einem Abstand von zumindest 4 m zur südlichen 

Grundgrenze festgelegt. 

 

 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 

- TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von der Firma Plan Alp Ziviltechniker GmbH, Karl-Kapferer-Straße 5, 6020 

Innsbruck ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes „B44 Gschwandtweg 8“, vom 

06.06.2024, betreffend die Gste. 472/40, 472/34 und 472/46, KG Reith, durch vier Wochen hindurch zur 

öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
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Gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 haben Personen, die in der Gemeinde Reith bei Seefeld ihren Hauptwohnsitz 

haben und Rechtsträger, die in der Gemeinde Reith bei Seefeld eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, 

das Recht, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum 

aufgelegten Entwurf abzugeben. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegenständlichen 

Bebauungsplanes und des ergänzenden Bebauungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß, 

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

11. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE AUFLAGE UND ERLASSUNG DES 

BEBAUUNGSPLANES BETREFFEND DAS GST.  472/9,  KG  REITH -  ZL.  031-

3/A/3206/2024 

 

Hinsichtlich des bestehenden Einfamilien-Wohnhauses am Gschwandtweg 18 auf dem Gst. 472/9, KG Reith, 

sind Zu- und Umbaumaßnahmen geplant. Das 1. OG des Bestandsgebäudes soll ausgebaut und der Dachfirst 

dementsprechend angehoben werden. Nach Osten hin soll ein Ausbau des Untergeschoßes 1 als 

Wohngeschoß sowie als Untergeschoß 2 ein weiteres Wohngeschoß erfolgen, wobei diese geländebedingt 

versetzt und terrassenartig errichtet und daher vom künftigen angrenzenden Gelände überwiegend verdeckt 

errichtet wären. Der bisherige Garagenbereich im östlichen Grundstücksbereich soll nach Norden erweitert 

werden. Nach vorliegender Planung sollen die Baumaßnamen von einer intensiven Begrünung und der 

Bepflanzung von Bäumen begleitet werden.  

Nach den vorliegenden Berechnungen ergibt sich bezogen auf die vorliegende Grundstücksgröße von 1.058 

m² eine Nutzflächendichte von 0,38, womit eine Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplanes erforderlich 

ist. Die Anhebung der Höchstbaudichte wird im Hinblick auf die vorliegenden Nachverdichtungsmaßnahmen 

und im Hinblick auf die periphere Lage als vertretbar erachtet.  
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Geänderte Bebauungsbestimmungen: 

Die bisher festgelegte Nutzflächendichte wird von 0,20 auf 0,40 abgeändert. Der oberste Gebäudepunkt (HG 

H) und die Wandhöhe höchst (WH H) wird höhengestaffelt von 1.182,0m ü.A. bzw. 4,0 m im Osten bis 

1.199,2m ü.A. bzw. 10,0 m im Westen festgelegt. Im nördlichen Grundstücksbereich erfolgt eine Festlegung 

einer ostseitigen Wandhöhe höchst (WH o H) von 0,0 m sowie eines obersten Punktes sonstiger baulicher 

Anlagen auf 1.182,0m ü.A. Der westliche Baufluchtlinienabstand wird in einem Teilbereich von 4,0 m auf 3,8 

m verringert. Im östlichen Planungsbereich wird ein Bereich mit textlichen Festlegungen betreffend 

Fassadengestaltung, Dachlandschaften und dgl. – TBR1 ausgewiesen: 1 ... In diesem Bereich sind Dächer 

extensiv zu begrünen. Die übrigen Festlegungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes bleiben unverändert. 

 

 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 
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Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 

- TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von der Firma Plan Alp Ziviltechniker GmbH, Karl-Kapferer-Straße 5, 6020 

Innsbruck ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes „B37 Gschwandtweg 18“, vom 

05.06.2024, betreffend das Gst. 472/9, KG Reith, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 

aufzulegen. 

 

Gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 haben Personen, die in der Gemeinde Reith bei Seefeld ihren Hauptwohnsitz 

haben und Rechtsträger, die in der Gemeinde Reith bei Seefeld eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, 

das Recht, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum 

aufgelegten Entwurf abzugeben. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegenständlichen 

Bebauungsplanes und des ergänzenden Bebauungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß,  

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

12. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE E INRÄUMUNG VON 

D IENSTBARKEITEN AUF DEM GST.  433/14,  KG  REITH,  ZUGUNSTEN DES 

ÖFFENTLICHEN GUTES -  ZL.  612/A/7712/2024 

 

Zur Errichtung des Mühlbergweges sowie des Gehsteiges ist die Einräumung von Dienstbarkeiten auf dem Gst. 

433/14, KG Reith, zugunsten des Öffentlichen Gutes erforderlich.  

 

Dienstbarkeit: Errichtung, Erhaltung und Erneuerung einer Stützmauer auf dem Gst. 433/14, KG Reith, 

gemäß dem Einreichprojekt „Straßenausbau Mühlbergweg und Höhenweg“ vom 

03.06.2024, Plan-Nr. 918-05lp002; 
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Löffelsteinmauer – östlich des Gebäudes – entlang des Gehsteiges 

 

 

 
 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt mit dem den Eigentümern des Gstes. 433/14, KG Reith, eine Vereinbarung 

folgenden Inhalts abzuschließen: 

 

- Die Eigentümer des Gstes. 433/14, KG Reith, räumen für sich und ihre Rechtsnachfolger dem Öffentlichen 

Gut als Eigentümer des Gstes. 571, KG Reith, das Recht zur Errichtung, Erhaltung und Erneuerung einer 

Stützmauer westlich des bestehenden Wohnhauses auf dem Gst. 433/14, KG Reith, gemäß dem 

Einreichprojekt „Straßenausbau Mühlbergweg und Höhenweg“ vom 03.06.2024, Plan-Nr. 918-05lp002“ 

ein. Das Öffentliche Gut, vertreten durch die Gemeinde Reith bei Seefeld, nimmt diese Dienstbarkeit 

ausdrücklich an. 

- Das Öffentliche Gut, vertreten durch die Gemeinde Reith, und seine Rechtsnachfolger haben die durch die 

Ausübung des Rechtes entstehenden Schäden auf eigene Kosten zu beheben und die Wiederherstellung 

des ursprünglichen Zustandes zu veranlassen. Für die Eigentümer entstehen keine Verpflichtungen, sich an 

der Erhaltung der Stützmauer zu beteiligen. 

- Die Grundeigentümer verzichten ausdrücklich auf eine Entschädigung für die Einräumung der 

Dienstbarkeiten. Die Dienstbarkeitsberechtigte hat folglich kein Entgelt zu bezahlen. 

- Festgehalten wird, dass auf dem Gst. 433/12, KG Reith, westlich des bestehenden Wohnhauses eine 

weitere Mauer, auf Kosten der Gemeinde Reith errichtet wird. Diese wird nach Fertigstellung in das 

Eigentum der Grundstückeigentümer übergehen, womit diese die Erhaltung der Mauer übernehmen.   
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Der Bürgermeister und zwei weitere Gemeinderäte werden ermächtigt, die erforderliche Vertragsurkunde zu 

unterfertigen. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß,  

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

13. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE VERGABE VON 

BAUMEISTERARBEITEN FÜR INFRASTRUKTURVORHABEN -  ZL.  612/A/1017/2023 

 

Die Firma Ingenieurbüro Eberl Ziviltechniker GmbH hat im Auftrag der Gemeinde Reith für das Projekt 

„Straßenausbau Mühlbergweg und Höhenweg“ die Baumeisterarbeiten im Verhandlungsverfahren 

ausgeschrieben. Die Angebotsöffnung erfolgte am 02.05.2024 in den Räumlichkeiten der Gemeinde Reith. 

Nach Prüfung der Angebote wurden die drei erstgereihten Bieter zu einem Vergabe- und Aufklärungsgespräch 

am 13.05.2024 in das Gemeinde Reith eingeladen. Anschließend wurden die drei Bieter um Legung eines 

Letztpreisangebotes bis zum 17.05.2024 gebeten. Die Öffnung der Letztpreisangebote erfolgte am 17.05.2024 

um 10:05 Uhr in den Räumlichkeiten der Ingenieurbüro Eberl ZT GmbH, Messerschmittweg 32a, 6175 

Kematen. 

 

Die Bieterreihung nach der Prüfung der Letztpreisangebote stellt sich dar wie folgt: 

 

Nr.  Bietername Angebotspreis netto inkl. Nachlass Nachlässe % Diff. 

1. Fröschl AG & Co. KG EUR 415.250,04 3% 0,00% 

2. Infra Tiefbau GmbH EUR 421.383,60 3% 1,48% 

3. Swietelsky Bausges. m. b. H.  EUR 445.489,04 5% 7,28% 

 

 

Nach Abschluss der Angebotsprüfung wurde durch die Ingenieurbüro Eberl ZT GmbH vorgeschlagen, die zur 

Vergabe anstehenden Baumeisterarbeiten an den Billigstbieter, die Fa. Fröschl AG & Co KG zu vergeben. 

 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 
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Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt das Bauvorhaben „Straßenausbau Mühlbergweg und Höhenweg“ an den 

Billigstbieter, die Fa. Fröschl AG & Co KG, zu einem Preis in der Höhe von Euro 415.250,04 netto zu vergeben. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß,  

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

14. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE AUFNAHME EINES WLF-

DARLEHENS FÜR DEN OBERFLÄCHENKANAL MÜHLBERGWEG  

 

Für die Kosten der Herstellung der Kanal-Oberflächenentwässerung am Mühlbergweg ist wie im Budget 2024 

„Kanalbau 2024“ vorgesehen, Darlehen in der Höhe von Euro insgesamt 185.000,00 aufzunehmen. 

 

Kostenaufstellung Straßenbau/Oberflächen-Kanal/Wasserleitungsbau Mühlbergweg: 

     

 Mühlbergweg   

     

 Straßenbau (brutto)       

  Ausgaben Einnahmen  
 Mühlbergweg (612-1/A/1017/2023    
 Hon. Ing. Büro Eberl (bis 23.05.2024) 8.000,00 €   
 Stützmauer 15.000,00 €   
x Straßenbau 140.000,00 €   

 unvorhergesehenes 18.000,00 €  
(10% 
Schätzung!) 

 Summe Mühlbergweg Straßenbau 181.000,00 €   
     
x Anteil GHS (lt. Mario Stocker 24.05.2024)   21.500,00 €   

     
     

 Wasserbau (Netto)       

     
 Mühlbergweg (612-1/A/1017/2023 Ausgaben Einnahmen  
     
 Hon. Ing. Büro Eberl 3.000,00 €   
x WVA 51.400,00 €   
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 unvorhergesehenes 5.000,00 €  
(10% 
Schätzung!) 

 Summe Mühlbergweg Wasserbau 59.400,00 €     

     
     

 Kanal-Oberflächenentwässerung (Netto)     

     
 Mühlbergweg (612-1/A/1017/2023 Ausgaben Einnahmen  
     
 Hon. Ing. Büro Eberl 5.000,00 €   
x Oberflächenentw. 104.000,00 €   

 unvorhergesehenes 12.000,00 €  
(10% 
Schätzung!) 

 Summe Mühlbergweg Kanal-Oberfl. 121.000,00 €     

     
x lt. Aufstellung Mario Stocker Ing. Büro Eberl /23.05.2024 bzw. 24.05.2024 
     
     

 Mühlbergweg (Gesamtkosten)       
     
     
 Straßenbau 181.000,00 €   
 Oberflächen-Kanal  121.000,00 €   
 Wasserbau 59.400,00 €   
  361.400,00 €   
Finanzierung:    

 Ausgaben Einnahmen  
Gesamtkosten 361.400,00 €   
Anteil GHS  21.500,00 €  
GAF-Mittel  200.000,00 €  
WLF-Darlehen  90.000,00 €  
Eigenmittel  49.900,00 €  

 361.400,00 € 361.400,00 €  
 
 
 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt für die Herstellung der Kanal-Oberflächenentwässerung am 

Mühlbergweg mit Kosten in Höhe von EUR 121.000,--, ein WLF-Darlehen (maximal 75% der Gesamtkosten), 

sohin in der Höhe von Euro 90.000,00 zu einem Zinssatz von 1,5 % p.a und einer Laufzeit von zehn Jahren 

aufzunehmen. 
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JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß,  

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

15.  BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER GRUNDABTRETUNGEN IM BEREICH DER 

GSTE.  .3/1,  .3/2,  244  UND 550,  KG  REITH -  ZL.  612/A/4957/2024 

 

Im Bereich des Bichlwegs sind Risse und Absetzungen am talseitigen Rand der Fahrbahn aufgetreten. Die 

Gemeinde Reith bei Seefeld beauftragte die Geotechnik Henzinger & Partner ZT GmbH mit der Beurteilung 

der Standsicherheit der Straßenverkehrsanlage. Der geotechnische Sachverständige kam zur Feststellung, dass 

talseitig des Wohnhauses Bichlweg 42 eine ca. 2,5 m hohe Löffelsteinmauer anschließend an eine geringhohe 

Grobsteinmauer errichtet wurde und der Bichlweg auf eine Länge von ca. 50 m Setzungen von teilweise 

mehreren Zentimetern am talseitigen Fahrbahnrand aufweist.  
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Zur Sanierung des Weges wird im geotechnischen Gutachten vorgeschlagen, eine Holzankerwand und 

Spritzbeton herzustellen. Beim Bau der Holzankerwand besteht die Möglichkeit den Bichlweg um ca. 1,50 m 

zur verbreitern. Für die Umsetzung des Vorhabens ist es erforderlich einen bis zu ca. 1,5 Meter breiten Streifen 

des Gst. 244, KG Reith für die Errichtung der Holzankerwand und zur Verbreiterung der Straße in Anspruch zu 

nehmen. Zudem ist der Abschluss eines Übereinkommens sowie die Beschlussfassung über die Inkamerierung 

erforderlich. 

 

 
 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt mit dem den Eigentümern der Gste. 3/1, .3/2 und 244, KG Reith, eine 

Vereinbarung nachfolgenden Inhalts abzuschließen: 

 

 Abtretung einer Teilfläche aus dem Gst. 244, KG Reith an das Öffentliche Gut 

Zur Errichtung der neuen Stützmauer und zur Verbreiterung des Bichlweges wird eine bis zu ca. 85m² große 

Fläche an das Öffentliche Gut der Gemeinde Reith bei Seefeld abgetreten. Die endgültige Festlegung der 
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neuen Grundstücksgrenzen erfolgt unmittelbar nach Baufertigstellung im Zuge einer Endvermessung 

entlang des neuen Mauerfußes.  

 

 Abtretung einer Teilfläche aus dem Gst. 550, KG Reith (Öffentliches Gut)  

Im Gegenzug für die Grundabtretung tritt die Gemeinde Reith bei Seefeld aus Gst. 550, KG Reith 

(Öffentliches Gut) eine ca. 48 m² große Fläche ab. Die genaue Grenzziehung ist von der Regelstraßenbreite 

nach den geltenden RVS-Richtlinien für den Straßenbau abhängig (ca. 4 bis 4,50 m).  

Bei der Ersatzfläche handelt es sich derzeit laut gültigem Flächenwidmungsplan um eine Verkehrsfläche. 

Im Zuge der Verbücherung des Vermessungsplanes, soll diese Fläche in „Allgemeines Mischgebiet“ 

umgewidmet und mit den Gsten. .3/1 und .3/2, beide KG Reith vereinigt werden. 

Der Abwasserkanal am Bichlweg wird sich nach Durchführung der Grundabtretung zu einem Teil auf 

Fremdgrund befinden, wobei der Belassung dieser Anlagenteile seitens der Erwerber zugestimmt wird. 

Klargestellt wird, dass die Gemeinde Reith bei Seefeld sämtliche Verpflichtungen insbesondere für die 

Wartung, Instandhaltung und Erneuerung der Leitungsanlage auf ihre Kosten zu Sorgen hat. 

Weiters wird festgehalten, dass sich nach Durchführung der Arbeiten möglicherweise Teile der Erdanker 

im Ersatzgrundstück befinden. Die Erwerber erklären, dass diese Erdanker dauerhaft dort verbleiben 

können und räumen in diesem Fall die hierfür erforderlichen Rechte ein.  

 

 Wertausgleich für Flächendifferenz 

Aufgrund des vorliegenden Grundeinlöseplans Bichlweg ist auch nach Durchführung der Endvermessung 

davon auszugehen, dass zu ungunsten der Eigentümer der Gste. .3/1 und .3/2, KG Reith, eine 

Flächendifferenz bestehen wird. Seitens der Gemeinde Reith bei Seefeld wird angeboten, die Ersatzfläche 

sowie die Fläche der Grundeinlöse für die Sanierung der Stützmauer bzw. für die Wegverbreiterung durch 

einen gerichtlich zertifizierten Sachverständigen bewerten zu lassen und einen im Zuge der 

Liegenschaftsbewertung ermittelten Differenzbetrag aufzuzahlen. In diesem Zusammenhang darf 

allerdings darauf hingewiesen werden, dass für die Sanierung des Bichlweges eine Fläche der 

Widmungskategorie „Freiland“ durch die Gemeinde eingelöst wird, wohingegen eine Teilfläche mit der 

Widmungskategorie „Allgemeines Mischgebiet“ abgetreten wird. Sollte sich bei der Bewertung 

herausstellen, dass sich zu Gunsten der Gemeinde Reith bei Seefeld eine Wertdifferenz ergeben sollte, 

verzichtet die Gemeinde Reith bei Seefeld auf einen Wertausgleich. 
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 Flächendifferenz von 36 m² aus dem Kaufvertrag aus dem Jahr 1942 

Durch die Grundstückabtretung der Teilfläche aus dem Öffentlichen Gut würde der Zustand laut dem 

damaligen Kaufvertrag hergestellt werden. Der Kaufpreis wurde offensichtlich vom damaligen Käufer der 

Liegenschaft bereits im Jahr 1942 auch für die 36 m² bezahlt. Seitens der Gemeinde Reith bei Seefeld wird 

daher angeboten, dass die 36 m² bei der Bewertung der Ersatzfläche in Abzug gebracht werden, was 

bedeutet, dass auf Seiten der Gemeinde Reith bei Seefeld die zu bewertende Ersatzfläche um 36 m² kleiner 

sein wird.  

 

 Kosten der Vermessung und grundbücherlichen Durchführung 

Sämtliche mit der Vermessung und Verbücherung und der Einlöse- bzw. Ersatzfläche sowie die Kosten für 

die Erstellung des Bewertungsgutachtens werden von der Gemeinde Reith bei Seefeld getragen. 

 

Der Bürgermeister und zwei weitere Gemeinderäte werden ermächtigt, die erforderliche Vertragsurkunde zu 

unterfertigen. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß,  

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

16. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE VERGABE DER 

BAUMEISTERARBEITEN BETREFFEND DAS PROJEKT "STRAßENSANIERUNG 

B ICHLWEG"  -  ZL.  612/A/4957/2024 

 

Am Bichlweg konnte aufgrund auftretender Risse und Absetzungen gemäß der geotechnischen Stellungnahme 

der Geotechnik Henzinger & Partner ZT GmbH die Standsicherheit der Verkehrsanlage nicht mehr 

gewährleistet werden und war unverzüglich eine Sanierung in die Wege zu leiten (siehe auch TOP 15). 

 

Seitens des Landes Tirol wurde eine Förderung iHv 60% der Gesamtkosten in Aussicht gestellt.  
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Es wurde ein Leistungsverzeichnis erstellt und bei folgenden Firmen am 19.04.2024 Angebote angefragt: 

- Fa. Geos 

- Fa. Berger und Brunner 

- Fa. Felbermayr 

- Fa. HTB 

 

Die Firma GEOS gab kein Angebot ab. 

Die Firma HTB war mit Ihrem Angebot weit über den 1. und 2. Platzierten, weswegen hier keine weiteren 

Nachverhandlungen unternommen wurden. 

Die Nachverhandlungen mit der Firma Berger und Brunner sowie Fa. Felbermayr fand am Montag 13.05.2024 

im Gemeindeamt Reith bei Seefeld statt und wurde folgendes Ergebnis erzielt: 

 

Berger und Brunner: EUR 74.779,85 netto 

Felbermayr:  EUR 79.586,52 netto 

 

Bichlweg 

Straßensanierung (brutto) 

      2024    2025 

Bichlweg (612/A/4957/2024) Ausgaben Einnahmen  Einnahmen 

Geotechnik Henzinger & Partner 7.000,00 Euro  

Straßenbau/Stützmauer 

Berger und Brunner 92.500,00 Euro 

Unvorhergesehenes/Nachtrag 20.000,00 Euro 

Förderung KAT-Mittel 50 %  46.000,00 Euro 13.700,00 Euro 

Landesförderung 10%       12.000,00 Euro 

Finanzierung:     2024    2025 

 Ausgaben Einnahmen  Einnahmen 

Gesamtkosten 119.500,00 Euro 

Voraussichtlicher Zuschuss KAT  46.000,00 Euro 13.700,00 Euro 

Eigenmittel  61.500,00 Euro 0,00 Euro 

 

Somit im Jahr 2024 Differenz (Eigenmittel)  73.500,00 Euro 

Im Jahr 2025 Förderung (Restbetrag)  13.700,00 Euro 
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Aufgrund der Dringlichkeit der Arbeiten und damit die Verkehrsbeziehungen in diesem Bereich (Aufhebung 

der Tonnagebeschränkung) so rasch als möglich wieder hergestellt werden kann, wurde der Gemeinderat 

bereits um informelle Zustimmung zur gegenständlichen Auftragsvergabe nach §  51 Tiroler 

Gemeindeordnung 2001 (Entscheidungen in dringenden Fällen) an den Bestbieter, die Firma Berger und 

Brunner, ersucht und hat diesem Dringlichkeitsantrag mehrheitlich zugestimmt.  

 

 
Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt das Bauvorhaben „Straßensanierung Bichlweg“ in der Höhe von EUR 120.000,-- 

(Brutto) umzusetzen.  

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß,  

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

17. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DEN ABSCHLUSS EINES 

BESTANDSVERTRAGES BETREFFEND DIE GSTE.  .115,  126/3,  120/1  UND 121/1,  

KG  REITH -  846/A/5805/2024 

 

Für die neue Containerpraxis des Kassenarztes Dr. Thomas Gufler samt der erforderlichen Parkplätze 

beabsichtigt die Gemeinde die entsprechenden Flächen vom Eigentümer der Gste. .115, 126/3, 120/1 und 

121/1, KG Reith, in Bestand zu nehmen.  
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Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt eine Vereinbarung folgenden Inhaltes abzuschließen: 

 

- Die Gemeinde Reith nimmt eine Teilfläche des Gstes. .115, KG Reith, im Ausmaß von ca. 200 m², das Gst. 

126/3, KG Reith, im Ausmaß von 250 m², das Gst. 120/1, KG Reith, im Ausmaß von ca. 304 m² und das Gst. 

121/1, KG Reith, im Ausmaß von ca. 209 m², in Bestand. 

 

- Das Bestandsverhältnis beginnt am 01.06.2024 und wird unbefristet abgeschlossen. Der Vertragsteile sind 

berechtigt, das Bestandsverhältnis unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs Monaten jeweils zum 

01.06. sowie zum 01.12. vorzeitig zu kündigen.  

 

- Dem Bestandnehmer ist es auf seine Kosten gestattet folgende Baumaßnahmen am Bestandsobjekt 

vorzunehmen: 

o Abtragung von Humus im Ausmaß von ca. 250 m³ 

o Seitliche Lagerung des abgetragenen Humus  

o Auffüllung mit sickerfähigem und standfestem Unterbaumaterial (Frostkoffer) 

o Erschließung des Gstes. 121/1, KG Reith, mit Wasser-, Kanal-, Strom- sowie LWL-Infrastruktur  

o Herstellung einer Zu- und Abfahrt zur Römerstraße 

 

Diese Investitionen gehen nach Ablauf des Bestandsverhältnisses in das Eigentum des Bestandgebers über, 

ohne dass dieser hierfür eine Ablöse zu zahlen hat. Auf Verlangen des Bestandgebers ist der 

Bestandnehmer bei Beendigung des Bestandsverhältnisses verpflichtet, die in Anspruch genommenen 

Flächen zu humusieren und einzusäen.  

Die Durchführung von weiteren baulichen Änderungen und Investitionen durch den Bestandnehmer bedarf 

der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Bestandgebers. Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses 

hat der Bestandnehmer jedoch keinen Anspruch auf Ablösezahlungen oder sonstige Entschädigung für die 

vorgenommenen Investitionen, sofern nicht von den Vertragspartnern hierüber eine gesonderte 

Vereinbarung getroffen wird.  

 

- Der Bestandszins für das Pachtobjekt beträgt monatlich  …..….……………………………………………………..  € 410,--   

 



 

 
20. Sitzung des Gemeinderates vom 12.06.2024  Seite 34 von 43

 

- Die Gemeinde übernimmt den Winterdienst betreffend die Entfernung von Schnee und Eis auf dem Dach 

des Gebäudes auf dem Gst. .115, KG Reith, hinsichtlich der zum Gst. 120/1, KG Reith, geneigten Seite 

(Parkplatz).  

 

Der Bürgermeister und zwei weitere Gemeinderäte werden ermächtigt, die erforderliche Vertragsurkunde zu 

unterfertigen. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß,  

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

18. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE GRENZBEREINIGUNG BETREFFEND 

DIE GSTE.  581/1  UND 368/1,  KG  REITH -  031-5/A/2121/2023 

 

Hinsichtlich der Gste. 581/1, KG Reith, und Gst. 368/1, KG Reith, soll eine Grenzbereinigung durchgeführt 

werden. Beim Gst. 581/1, KG Reith, handelt es sich um Öffentliches Gut, die Gemeindestraße Auland-Gstoag. 

Das Gst. 368/1, KG Reith, liegt im Freiland und ist mit einem landwirtschaftlichen Gebäude bebaut.  
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Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussanträge: 

 

I. Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt die Durchführung der vorliegenden Vermessungsurkunde wie folgt: 

 

 

Von Gst. 581/1, KG Reith, Öffentliches Gut, an das 368/1, KG Reith: 

- Teilfläche 1 im Ausmaß von 24 m² 

 

Von Gst. 368/1, KG Reith, an das 581/1, KG Reith, Öffentliches Gut: 

- Teilfläche 2 im Ausmaß von 8 m² 

 

Von Gst. 371, KG Reith, Gemeinde Reith, an das 581/1, KG Reith, Öffentliches Gut: 

- Teilfläche 3 im Ausmaß von 45 m² 

 

Von Gst. 581/1, KG Reith, Öffentliches Gut, an Gst. 368/1, KG Reith: 

- Teilfläche 4 im Ausmaß von 39 m² 

- Teilfläche 5 im Ausmaß von 1 m² 

 

Die Eigentümerin des Gstes. 368/1, KG Reith, hat für die Flächendifferenz den ortsüblichen Preis zu zahlen. 

Falls die betreffenden Flächen in den nächsten 15 Jahren in Bauland umgewidmet werden sollten, ist für die 

dadurch entstehende Wertsteigerung der Fläche eine Aufzahlung auf den ortsüblichen Preis zu bezahlen, 

welcher durch einen gerichtlich zertifizierten Sachverständigen zu ermitteln ist.  

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß, 

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

II. Beschluss (EXKAMERIERUNG): 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt die Abtretung folgender Teilflächen aus dem Öffentlichen 

Gut, Gst. 581/1, KG Reith, zu Gst. 368/1, KG Reith: 

- Teilfläche 1 im Ausmaß von 24 m² 

- Teilfläche 4 im Ausmaß von 39 m² 

- Teilfläche 5 im Ausmaß von 1 m² 
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JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß,  

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

III. Beschluss (INKAMERIERUNG): 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt die Aufnahme folgender Teilflächen in das Öffentliche Gut, 

Gst. 581/1, KG Reith: 

- Teilfläche 2 im Ausmaß von 8 m² 

- Teilfläche 3 im Ausmaß von 45 m² 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß,  

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

19. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE ÄNDERUNG DES 

D IENSTPOSTENPLANES 2024 

 
Ab September 2024 ist in der Volksschule Reith wieder die Anstellung einer Schulassistenz mit einem 

Ausmaß von ca. 25 Wochenstunden erforderlich.  

  

Da dieser Posten im diesjährigen Dienstpostenplan nicht vorgesehen wurde, soll dies angepasst werden. 

 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt die Änderung des Dienstpostenplanes 2024 wie folgt 

 

Ansatz Bezeichnung Einstufung VZÄ 

211000 Volksschule Ak 0,34 
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JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Scholl, Gapp, Fink, Binder, Haidegger, Rieß,  

Haslwanter, Schieferer, Renauer, Decristoforo, Kluckner 

NEIN-Stimmen 0 

 

 

 

20. VORLAGE DES PRÜFBERICHTES DER AUFSICHTSBEHÖRDLICHEN GEMEINDEPRÜFUNG 

2023  -  ZL.  006/A/2663/2024 

 

Der Bürgermeister trägt den Prüfbericht der Gemeindeaufsicht vom 21.02.2024 in jenen Teilen, die in der 

öffentlichen Sitzung bekannt gegeben werden können, vollinhaltlich vor. 

 

 

 

21. ANFRAGEN,  ANTRÄGE,  ALLFÄLLIGES  

 

Vbgm. Friedrich Berger: 

Wurde der Schaden bei dem abgebrannten Baum an der Römerstraße geltend gemacht? 

Bgm: Hier warten wir noch den entsprechenden Schadensbericht ab.  

 

GR Martin Schieferer: 

Alle sind herzlich eingeladen am 06.07.2024 am Jazz-Festival teilzunehmen. 

 

Alois Sailer aus dem Publikum: 

Die IKB hat am Lärchenweg die Straßenlampen auf LED umgestellt. Die Anrainer haben nichts gegen eine 

Verlängerung der Masten. 

 

 

 

22. PERSONELLES  

 

Dieser Tagesordnungspunkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt.  
 
 
Der Bürgermeister schließt die Sitzung um 21:45 Uhr.  
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Bürgermeister: Gemeinderäte: 

 

Hiltpolt eh Berger eh 

 

 Fink eh 

Schriftführerin: 

Fritz eh 
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Beilage A 

 

 

 

 
Gemeinde Reith b. Seefeld 

Bezirk Innsbruck Land 

S a t z u n g 

über die Verleihung von „Ehrenzeichen“, „Ehrenkreuz“ und über die Ernennung zum „Ehrenbürger“, gemäß 

Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Reith b. Seefeld vom  

 

I. 

Ehrenzeichen der Gemeinde Reith b. Seefeld: 

(1) Zur Anerkennung von Verdiensten um die Gemeinde Reith b. Seefeld wird das „Ehrenzeichen der 

Gemeinde Reith b. Seefeld in Gold“ geschaffen. Das „Ehrenzeichen der Gemeinde Reith b. Seefeld in 

Gold“ wird nach Maßgabe der Verdienste und Leistungen der zu ehrenden Person vergeben. 

 

(2) Das „Ehrenzeichen“ wird an Personen verliehen, die sich um die Gemeinde im öffentlichen und privaten 

Wirken Verdienste erworben oder im Interesse der Gemeinde Leistungen in kultureller, wirtschaftlicher, 

sportlicher und sozialer Hinsicht erbracht haben. 

 

(3) Das „Ehrenzeichen“ besteht aus einer runden Plakette aus unedlem Metall - Messing - vergoldet mit dem 

Gemeindewappen, welches vom Schriftzug „Ehrenzeichen – Gemeinde Reith b. Seefeld“ umgeben ist, 

gehalten von einer Dreiecksschleife in den Farben schwarz/gelb;  

Die Kleinausführung ist zum Anstecken am Kragenaufschlag geeignet. 

 

(4) Die Verleihung des „Ehrenzeichens“ wird, nach Vorberatung und Antragstellung durch den 

Kulturausschuss oder den Gemeindevorstand, vom Gemeinderat beschlossen, welcher mit Mehrheit der 

Stimmen der anwesenden Gemeinderatsmitglieder entscheidet. Die Abstimmung hat geheim und unter 

Ausschluss der Öffentlichkeit zu erfolgen. 

 

(5) Vorschlagsberechtigt ist jedes Mitglied des Gemeinderates und die in der Gemeinde Reith b. Seefeld 

ansässigen Körperschaften und Vereine. 
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(6) Mit dem „Ehrenzeichen“ ist dem Beliehenen eine vom Bürgermeister und dessen Stellvertreter(n) 

unterzeichnete Urkunde auszuhändigen. 

 

(7) Unehrenhaftes Verhalten schließt von der Verleihung des „Ehrenzeichens“ aus. Wird ein solches nach der 

Verleihung festgestellt, kann das Ehrenzeichen aberkannt werden. Die Verleihung gilt als widerrufen, 

wenn der Ausgezeichnete wegen einer strafbaren Handlung, die in der Gemeindewahlordnung als 

Wahlausschließungsgrund angeführt ist, rechtskräftig verurteilt wurde. Der Ausgezeichnete ist desfalls 

verpflichtet, das „Ehrenzeichen“ samt Urkunde zurückzugeben. 

 

(8) Das „Ehrenzeichen“ bleibt im Eigentum des Beliehenen und dessen Erben. Zum Tragen desselben ist 

jedoch nur der Beliehene berechtigt. Falls dem Beliehenen das „Ehrenzeichen“ in Verlust gerät, kann er 

eine Zweitausfertigung gegen Kostenersatz anfordern. 

 

(9) Beim Gemeindeamt ist eine Liste der geehrten Personen fortlaufend zu führen und eine Kopie oder 

Zweitschrift der Urkunde aufzubewahren. 

 

II. 

Ehrenkreuz (Verdienstzeichen) der Gemeinde Reith b. Seefeld: 

(1) Zur Würdigung besonderer Leistungen, die das Wohl und das Ansehen der Gemeinde Reith b. Seefeld 

gefördert haben, wird das „Ehrenkreuz der Gemeinde Reith b. Seefeld“ geschaffen. 

 

(2) Das „Ehrenkreuz“ wird an Personen verliehen, die durch ihr bisheriges Verhalten im öffentlichen oder 

privaten Wirken das Wohl und Ansehen der Gemeinde auf irgendeinem Gebiet maßgeblich gefördert 

haben. Insbesondere wird es an Personen verliehen, die im politischen, sozialen, sportlichen, 

wirtschaftlichen Bereich oder im privaten Leben besondere Leistungen vollbracht haben. 

 

(3) Das „Ehrenkreuz“ wird in unedlem Metall - Messing - vergoldet mit dem Gemeindewappen, welches vom 

Schriftzug „Für besondere Verdienste – Gemeinde Reith b. Seefeld“ umgeben ist verliehen. Die Halterung 

des Ehrenkreuzes besteht aus einer dreieckigen Ansteckschleife in den Farben schwarz/gelb; 

Die Kleinausführung ist zum Anstecken am Kragenaufschlag geeignet. 

 

(4) Die Verleihung des „Ehrenkreuzes“ wird – nach Vorberatung und Antragstellung durch den 

Kulturausschuss oder den Gemeindevorstand – vom Gemeinderat beschlossen, welcher mit Mehrheit der 

Stimmen der anwesenden Gemeinderatsmitglieder entscheidet.  

Die Abstimmung hat geheim und unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu erfolgen. 
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(5) Vorschlagsberechtigt ist jedes Mitglied des Gemeinderates. 

 

(6) Mit dem „Ehrenkreuz“ ist dem Beliehenen eine vom Bürgermeister und den Mitgliedern des 

Gemeinderates unterzeichnete Urkunde auszuhändigen. 

 

(7) Unehrenhaftes Verhalten schließt von der Verleihung des „Ehrenkreuzes“ aus. Wird ein solches nach der 

Verleihung festgestellt, kann das „Ehrenkreuz“ aberkannt werden. Die Verleihung gilt als widerrufen, 

wenn der Ausgezeichnete wegen einer strafbaren Handlung, die in der Gemeindewahlordnung als 

Wahlausschließungsgrund angeführt ist, rechtskräftig verurteilt wurde. Der Ausgezeichnete ist desfalls 

verpflichtet, das „Ehrenkreuz“ samt Urkunde zurückzugeben. 

 

(8) Das „Ehrenkreuz“ bleibt Eigentum des Beliehenen und dessen Erben. Zum Tragen desselben ist jedoch 

nur der Beliehene berechtigt. Falls dem Beliehenen das „Ehrenkreuz“ in Verlust gerät, kann er eine 

Zweitausfertigung gegen Kostenersatz anfordern. 

 

(9) Beim Gemeindeamt ist eine Liste der geehrten Personen fortlaufend zu führen und eine Kopie oder 

Zweitschrift der Urkunde aufzubewahren. 

 

III. 

Ehrenbürger: 

(1) Personen, die sich um die Gemeinde b e s o n d e r s verdient gemacht haben, kann der Gemeinderat nach 

den Bestimmungen des § 14 TGO 2001 zu „Ehrenbürgern“ ernennen. Eine Ehrung erlischt, wenn 

hinsichtlich des Geehrten ein Ausschluss vom Wahlrecht im Sinn des § 9 Abs. 1 der Tiroler 

Gemeindewahlordnung 1994 – TGWO 1994, LGBl. Nr. 88, eintritt. 

 

(2) „Ehrenbürgern“ wird ein Ehrenring aus Gold mit dem Gemeindewappen als sichtbares Zeichen des 

Dankes ebenfalls mit der Ehrenbürgerurkunde, unterzeichnet vom Bürgermeister und den Mitgliedern 

des Gemeinderates, verliehen. 

 

(3) Die Ernennung zum „Ehrenbürger“ wird – nach Vorberatung und Antragstellung durch den 

Gemeindevorstand – vom Gemeinderat beschlossen. Der Gemeinderat beschließt mit der Mehrheit der 

Stimmen der anwesenden Gemeinderatsmitglieder. Die Abstimmung hat geheim zu erfolgen. Falls der 

Gemeinderat dies mit 2/3-Mehrheit der anwesenden Mitglieder festlegt, kann die Abstimmung unter 

Ausschluss der Öffentlichkeit erfolgen. 

 

(4) Vorschlagsberechtigt ist jedes Mitglied des Gemeinderates. 
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(5) Der Ehrenring bleibt im Eigentum des Beliehenen und dessen Erben. Zum Tragen desselben ist jedoch nur 

der Beliehene berechtigt. Falls dem Beliehenen der Ehrenring in Verlust gerät, kann er eine 

Zweitausfertigung gegen Kostenersatz anfordern. 

 

(6) Beim Gemeindeamt ist eine Liste der geehrten Personen fortlaufend zu führen und eine Kopie oder 

Zweitschrift der Urkunde aufzubewahren. 

 

(7) Die Höchstzahl an lebenden Ehrenbürgern soll nach Möglichkeit die Zahl „drei“ nicht überschreiten. 


